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Zünfte Kriegsanleihe : über M Milliarden.
Neue Verleumdungen Deutschlands . — Dänische wünsche.

Neutrale Reisespione in Deutschland.
Es ist seit Kriegsbeginn eine besonöere Vorliebe un¬

serer Gegner gewesen, öurch „neutrale " Reisende in
Deutschlanö Spionage aller Art zu betreiben . Es ist selbst¬
verständlich Labet nicht ausgeblieben , baß die ausgesandten
„neutralen " Boten ihre Auftraggeber angelogen haben.
In Ler letzten Zeit ist z. B. festgestellt worden , baß bas an¬
gebliche Interview eines amerikanischen Journalisten mit
Hinbenburg rein erfunden war . Ebenso wird man sich
daran erinnern , daß die „Daily Mail " sich von einem ihrer
SenLboten , der mit dem Kaiser zusammen in Risch an der¬
selben Tafel gesessen haben wollte , einen phantastischen
Bericht über dieses Ergebnis aufbinöen ließ . Aehnliche
Streiche sind den englischen un>L französischen Zeitungen
sicher häufig gespielt worben . Trotzdem bleibt bestehen,
daß unsere Gegner öurch ihre Reisespione auch viel Wert¬
volles erfahren haben . In der letzten Zeit ist den neu¬
tralen Beauftragten der feindlichen Presse das Handwerk
etwas erschwert worden . Trotzdem kommen ausgedehnte
Besuchsfahrten öurch Deutschland auch jetzt noch vor . Ge¬
rade in den letzten Nummern des „Matin " schildert ein
neutraler Journalist in einer Artikelreihe die Eindrücke,
die er in Deutschland gewonnen hat . Es ist interessant,
daß damit eine Veröffentlichung in der „Daily Mail " zu¬
sammenfüllt , die ebenfalls von einem neutralen Besuchs-
reisenöen herrührt . Aus dem Vergleich der beiden Berichte
ergeben sich ganz bemerkenswerte Gesichtspunkte.

Die Franzosen sind von Anfang an an die Beurteilung
der Lage in Deutschland mit den unglaublichsten Vorur
teilen herangetreten . Sie haben gemeint , daß die Revo
lmion in Deutschlanö vor der Tür stxhe. Trotzdem ihner
hierin eine recht empfindliche Enttäuschung zuteil wurde
naben sie ihren Irrglauben nie aufgegeben . In der
französischen Zeitungen sind von Zeit zu Zeit Jnsvrmn
nonen über Deutschland erschienen, die aus amtlicher
r i:u und den ausgesprochenen Zweck hatten , das
tranzoiiiche Publikum durch Schauermärchen über Sie Lage
in Deutschland zu beruhigen . Diesem Stimmungsbedürfnis
haben auch die „neutralen " Reisenden Rechnung getragen,
oie ttt öen französischen Zeitungen ihre Berichte erstatteten.
Auch der letzte im „Matin " erschienene Bericht legt davon
Zeugnis ab. Der französische Sendbote aus neutralem
^an >.e tarbt ieine Schilderungen durchweg mit einem trost-
loien Farbenton grau in grau und stellenweise auch
schwarz in schwarz. Nur an einer Stelle trägt er etwas
hellere Farben ans, und zwar in seinem Bericht aus Mttn-
? e5 ' t.er Bevölkerung noch in ziemlichem Wohlbe¬
hagen . eben laßt . Er betont aber dabei so scharf den
«tlmmung . gegensatz gegen Preußen , daß die Tendenz
öieier abweichenden Fävbnng deutlich sichtbar wird . Im
iifüv *rrW der  Tendenz gleich. Er schlürft

belass mit Widerstreben „Eichelbrühe " statt des gewohnten
er .^Ezahlt überall horrende Summen , ohne

ö(5fu .T, ,u  bekommen . Am schönsten sind
jungen Wer Berlin . Er gesteht zwar zu. daß

- 5/ ms nD* ci n® lebhafte Ltadt geblieben ist, daß die
und Restaurationen überfüllt sind, daß das ge-

ei l,che und gesellschaftliche Leben seinen gewohnten
2 .£ r . « q ' s 3(6eI " entdeckt in der Physiognomie des

«n - doch einen seltsamen Zug . Mit unüber-
aema -ckt̂ r ^ Eobachtungsgabe hat er folgende Entdeckung

Straßen und Alleen von Berlin sind voll no
ncenichen , aber alle scheinen merkwürdig bedrückt od-»
gleichzeitig von einem plötzlichen Unbehagen befallen
bu ' ein . Sie gehen langsam und wie aufs Geratewoh.

°b Ne ' n ihrem Leben nichts mehr hätten als eine,
bestimmten Punkt , auf den sie blicken.

die Leser des „Matin " von diesem see
lisch bedruckten Zustand der Berliner außerordentlich er
^ut e' N- Lie werden aber schließlich hoch eine kleinEnttäuschung erleben , wenn der Berichter !tatier hn
.Matin"  zusammenfassend zu einem Schluß kommt , der mi
allen seinen Elendschilderungen nicht übereinstimmt Den,
'oviel ge unöen Sinn besitzt er doch, daß er den Franzofm
tede Hoffnung auf die ersehnte deutsche Revolution nimmt
Zwischen allem , was er an Mißstimmung beobachtet habe,
will und der Revolution , liegt eiü großer Schritt Uni
diesen Lchritt , so sagt der Mann vom „Matin ", wird da¬
deutsche Volk nicht tun.

Noch schärfer tritt diese Abkühlung in dem oben er
wahrcken Artikel der „Daily Mail " hervor . Tort berichte
l 1”,. einem Aufenthalt in einer deutsche,
Fabrik,ladt . Natürlich hat auch er allerlei gesehen, wal
ow Engländer über die Widerstandskraft Deutschland-
n.nwegtrosien soll, aber er gibt doch an einer Stelle ei,
durchaus wahrheitsgetreues Bild des Lebens , das er ir

einem sächsischen, von Arbeitern besuchten Kaffee beobachtet
hat . Er schildert die Szene wie folgt:

Gegen Abend füllte sich das Lokal mit Arbeitern,
die alle mit Geld wohl versehen waren . Die Männer
rauchten Zigarren und Zigaretten und tranken Bier.
Männer und Frauen waren sauber und sogar gut ge¬
kleidet, vielleicht sogar besser als in Friedenszeiten,
Mangel an Geld war sicherlich nicht bei ihnen zu be¬
merken , wie denn in der Tat die Löhne in die Höhe ge¬
gangen sind. Ein Setzer und ein Schneider , mit denen
ich sprach, sagten mir , daß sie sich über Löhne nicht zu
beklagen hätten und Geld sparen könnten . Die allge¬
meine Arbeiterstimmung in bezug auf den Krieg wird
im Ausland falsch beurteilt . Jedenfalls fand ich keine
Revoluttonsstimmung , obwohl ich sie zu finden er¬
wartete . Es mögen Versammlungen unzufriedener
Elemente stattgefunden haben , aber sicher sind fie ganz
wirkungslos geblieben . Jedenfalls ist es augenblicklich
eine unbestreitbare Tatsache , daß , soweit ich sehen

konnte , keine Hoffnung auf eine Abkürzung des
Kriegs durch eine deutsche Volksbewegung besteht.
Es ist interessant , daß diese beiden neutralen Reisen¬

den in der Hauptsache zu derselben Schlußfolgerung kom¬
men . Sie haben ungehindert Studien machen können nnb
sind dabei , wie sie selbst gestehen, in vorgefaßter Meinung
enttäuscht worden . Das beweist , daß wir die Spionage
nicht zu fürchten haben . Immerhin hat der Sendbote des
„Matin " eine Anzahl von kleinen Erlebniflen und Ge¬
sprächen zusammengetragen , die man lieber nicht in dem
französischen Blatte sähe. Wir sollten allmählich allen
Schättierungen wohlwollender „Neutralität " gewachsen sein
und uns mit gesundem Mißtrauen wappnen . „Vorsicht
bei Gesprächen !" — Diese Warnung gilt nicht nur dem Sol¬
daten . Sie sollte jedem vorschweben, der daheim dem ver¬
kappten Reisespion begegnet oder draußen verdächtige neu¬
trale Luft atmet.

\0  Milliarden 590 Millionen Mark.
Berlin.  7 . Okt . sAmtlich.)

I » der heutige » Sitzung des Hauptansschusies des
Reichstages teilte der Staatssekretär des Reichsschatzamtes,
Graf v. Rödern,  mit , daß das Ergebnis der fünfte»
Kriegsanleihe 10 890 Millionen Mark beträgt . Schuld -
buch - und Auslandszeichuunge«  find in dieser
Summe noch nicht enthalten.

Die vierte Kriegsanleihe brachte 10 % Milliarden Mark.

Die jetzige wird , wenn die noch ausstehenden Zeichnungen
eingegangeu sind, etwa dasselbe Ergebnis haben.

Die Gesamtzeichnnngen  auf die fünf deutschen

Kriegsanleihen überschreite « hiermit de« Betrag von 4 8ya
Milliarde » .

Dänisches.
Ungeheuerliche Verleumdung.

Berlin,  7 . Okt. lAmtlich.j
Die ausländische Presse veröffentlicht Auszüge aus

einem angeblich von der französischen Regierung zur Ver¬
breitung zugelasfenen Bericht der dänischen Schriftstellerin
Koren Bromson,  in dem u. a. die Behauptung aufge¬
stellt wird , die in den deutschen Gefangenenlagern befind¬
lichen Kriegsgefangenen würden absichtlich mit Tuberkulose
infiziert und demnächst in das neutrale Ausland oder die
Heimat entlassen, um dort die schrecklicheSeuche weiter zu
verbreiten.

Die deutsche Regierung weist diese nichtswüröige und
ungeheuerliche Verleumdung mit Entrüstung zurück. Die
deutschen Kriegsgefangenenlager können von den mit der
Vertretung der Interessen der mit Deutschland im Kriege
befindlichen Länder betrauten Missionen jederzeit besichtigt
werden . Wenn unter den gefangenen Franzosen der Pro¬
zentsatz an Schwindsüchtigen größer ist als unter den ge¬
fangenen Angehörigen der anderen Nationen , so ist dies
darauf zurückzuführen , daß in Frankreich aus Menschen¬
mangel und wegen der schlechten Ausbildung der Aer -te
viele mit den Anfangsstadien der Krankheit Behaftete ins
Heer eingestellt werden , die nach kurzer Zeit infolge der
Strapazen schwer erkranken . Solche Kranke werden hier
sofort nach ihrer Einlieferunq tunlichst abgesondert und
nach allen Regeln der in Deutschland bekanntlich besonders
hochentwickelten Schwinösuchtspflege behandelt und seit dem
Jnternierungsabkommen mit der Schweiz zum größten
Teil in das dortige gesündere Klima iibcrgeführt.

Es ist gleich empörend , daß die französische Regierung
Verleitung 'olck'er Ungeheuerlichkeiten billigt , wie, daß

die Zeitungen , die auf Achtung Anspruch erheben , sich dazu
hergeben , dies nachzudrucken und gebildeten Lesern zuzu»
muten , den Unsinn zu glauben.

Dänisch-deutsche Verhandlungen.
Kopenhagen,  7 . Okt. sWolff -Tel .j

„Politiken " meldet : Wie in parlamentarischen Kreisen
bestimmt verlautet , wird die dänische Regierung in nächster
Zeit Verhandlungen mit der deutschen Regierung einleiten
über eine Lösung der Frage der Staatenlosen in Nord¬
schleswig . Diese Verhandlungen sind von vornherein der
Zustimmung aller Parteien des dänischen Reichstages
sicher. Sie werden auf Grund des dänischen Angebots ge-
führt , allen Staatenlosen dadurch das dänische Staatsbür¬
gerrecht zu verleihen , daß dem dänischen Gesetz über das
dänische Staatsbürgerrecht von 1898 rückwirkende Kraft ge¬
ben wird , so daß alle Staatenlosen unter das Gesetz fgflen.
Eine Folge dieser von dänischer Seite erstrebten Lösung
wird es sein , daß kein Staatenloser zum deutschen Kriegs,
dienst herangezogen werden kann.

Der Kaiser an der Ostfront.
B e r l i n , 6. Okt . sAmtlich .)

Der Kaiser  hat an der Ostfront gestern in K o w e l
einen Vortrag des Oberbefehlshabers Ost , sowie des Füh¬
rers der Heeresgruppe Lin sin gen über die Lage und
Sie letzten Kämpfe entgegengenommen , sowie Abordnungen
der Truppenteile der genannten Heeresgruppe begrüßt.
Heute befindet sich der Kaiser zu Truppenbesichttgungen in
der Gegend von Wladimir - Wolynsk,  um auch
dort den Truppen , die an den siegreichen Kämpfen der letz¬
ten Zeit gegen die russischen Angriffe teilgenommen habe» ,
seinen und des Vaterlandes Dank auszusprechen.

Berlin.  7 . Okt . sEig . Tel ., zb.j
Anläßlich seiner Anwesenheit in K o w e l sprach der

Kaiser auf dem Bahnhofe zu den Abordnungen der Trup¬
pen des Generals v. Bernhardt  die kurzen , markigen
Worte : Er überbringe treue Grütze der Tapferen der West¬
front sowie Dank und Grüße Ser Heimat . Leider sei es
ihm nicht möglich , nach vorn zu jedem einzelnen Mann zu
kommen : so begrüße er hier die Abordnungen der sich in
den Kämpfen um Kowel so tapfer bewährten Divisionen.
Er drückte ihnen allen seinen kaiserlichen Dank aus , den
sie ihren Kameraden übermitteln sollen . „Gott wird fer¬
ner mit euch sein und eure Waffen segnen ", schloß der
Kaiser . _

Bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  6 . Okt . (Wolsf -Del .j

Mazedonische Front:  Zwischen Prespasee und
Wardar keine Ereignisie von Bedeutung . Der Versuch der
Serben , den Czernaslntz bei dem Dorse Skotschiwir zw
überschreiten , wurde durch einen Gegenangrifs vereitelt,
wobei wir SO Serben zu Gefangene « machte « . Ein An¬
griff gegen de» Babowo -Hügel wurde durch unser Feuer
abgeschlagen . Oestlich des Wardar bis zum D o i r a n -
see schwaches gegenseitiges Artilleriesener . Südlich der
Stadt Doiran hielt das Geschützfener während der Nacht,
an . Am Fuße der Belasica -Plauina und am Struma Ruhe.
An der Küste des Aegäischen Meeres kreuze « feindliche
Schisse lebhaft . Die feindliche Flotte beschoß Dedea-
g a t s ch und die Eisenbahnlinien , wobei sie nur unbedeu¬
tenden Schaden «« richtete . Unsere Wasserflugzeuge
griffen die Flotte a« und zwangen sie, sich auf die hohe
See zurückzuziehen.

Rumänische Front:  Längs der Donau Ruhe.
Nach dem endgültigen Scheitern des von den Rumänen
bei Rjakowo dnrchgesührten Flnßüberganges zerstörten

wir durch unser Artilleriesener das Brückenmatcrial,
das die Rumänen zu ihrem eigenen User zurückgezogen
hätten , während das ans unserer Seite zurückgebliebene!
Material aufgelesen wurde . Wir erbeuteten 20 Munitions¬
kisten. Wagen . Gepäck und anderes Kriegsmaterial . Fn
der Dobrndscha scheiterten wiederholte Angriksc des Fein¬
des aus der Linie Karabadja -Amzatscha -Perweli in unserem
Feuer und infolge unserer erfolgreichen Gegenangriffe.
Wir machten 60 Rüsten z« Gefangenen . An der Küste des
Schwarzen Meeres kreuzt die feindliche Flotte.

Zchiffrrauh in Griechenland.
Amsterdam,  7 . Okt . lEig . Tel ., zb)

Wie aus London gemeldet wird , hat die engli ' ch-iran-
zösische Flotte im Piräus die in griechischen Häfen liegen¬
den deutschen und österreichisch-ungarischen Dampfer be¬
schlagnahmt. Die Besatzungen sollen auf einem Transprrt-
schiff interniert umd nach Frankreich gebracht werden , wo
über ihre Freilassung entschieden werden soll.
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Aus Griechenland.
Wiesbadener Zeitung

m „ Qr Athen.  7 . gft . (Wolff-Tel.)
Meldung der Agence Havas : Es wird versichert, daß

der Deputierte Stefano,  ehemaliger Minister und ehe-
maliger Direktor des politischen Kabinetts des Königs, dasneue Kabinett bilden wird.

Aus Kanea  wird gemeldet: Eine Klasse Gendarmen
wurde von der provisorischen Regierung  auf-
gerufem Es pellten sich 200 Leute. Die griechischen Kolonien
rn .AußlanS und Aegypten haben warme Zustimmunzs-
erklarungen an Beniselos gerichtet. Die Bewohner von
Samos brachten Beniselos Huldigungen dar. Sofulos
würbe zum Gouverneur von Samos ernannt.

Dsr ßeekneg.
9rita  o , Ha a g. 7. Okt. lEig. Tel . Zens. Bin .)

Lo»don wird berichtet: In englischen Schiffahrts-
E" lsen wirh Wert versenkten Dampfers „Fran¬
ca " " auf 20 .4 Millionen  angegeben.

Minen an der holläEchen Nüfte.

9>i? September wurden an der niederländischen Küste
ßencn 108  britischen, eine fran-

zomchen, 9 deutschen und 16  unbekannten Ursprungs 'waren.

Wirkung der deutschen Luftangriffe in England.
AmsterSam,  7 . Okt. lEig. Tel. Zens. Bin .)

Wie aus London  gemeldet wird, verläßt infolge der
andauernden Luftangriffe die Bevölkerung  in ^ allen
Elendes Landes ihre Wohnungen in der Nähe von
5 £ e«c“ #c5 lucht sicherere Gegenden
arbeii« , d ' beiter lener Fabriken weigern sich, nachts zu

Beranlasiung der Regierung wird eine Kom-
zu wirken̂ ^ Emeinden besuchen, um womöglich beruhigend

Handlungen vor Mittwoch nächster Woche, wo die Voll¬
versammlung  wieder zusammentrcten wird, zu Ende
öu bringen. Sollte sich dies nicht ermöglichen lassen, sodaß
am Mittwoch der Vollversammlung nicht Bericht erstattet
werden könnte, so wäre die Folge, daß die weiteren Sitz¬
ungen der Vollversammlung wiederum hinausgesLo¬ben  werden müßten.

Samstag, 7. Oktober 1916

Geheimrat Professor Dr . Wilhelm Waldeyer.
Geheimrat Professor ,Dr . Wilhelm Waldeyer. der be¬

rühmte Anatomielehrer an der Berliner Universität, beging
l * 6- Oktober tn vollster Rüstigkeit und Frische— er ist
bekanntlich noch im Amt — seinen 80. Geburtstag.
Wie ans Berlin . 6. Okt.. gemeldet wird, empfing Professor
Waldeyer in seiner Wohnung die Größen der deutschen
medizinischen Wissenschaft. Auch Kultusminister v. Trott
zu Solz war erschienen und hielt eine kurze Ansprache in
der er mitteilte , baß der König Waldeyer durch Verleih¬
ung des erblichen Adels mit dem Namen von Waldeyer-
f " XJ  ausgezeichnet hat. Zahlreiche Abordnungen kamen,
oen Jubilar zu beglückwünschen. Für die Universität sprach
itt  Rektor von Wilamowitz-Möllendorf.

Dem Jubilar ist ferner folgendes Glückwunschtele¬gramm zugegangen:
m Lumens des Geschäftsführenden Ausschusses der
Nationalliberalen Partei bringen wir Ihnen , als hoch¬
verehrtem Parteifreunde , zur Vollendung des 80 Ge¬
bens,ahres die herzlichsten Glückwünsche dar. Unsere
Partei ist stolz darauf . Sie zu den ihrigen zählen zu
dürfen und gibt heute mit Ihren zahlreichen Ver¬
ehrern dem Wunsche Ausdruck, baß Sie Ihre wunder¬
bare Spannkraft des Körpers und Geistes noch langebewahren mögen.

B a s se r m a n n. Dr . F r i e db e r g.

Hof und Gesellschaft.

YaMole Mdrnrg?r0chte In New-Yoil.
London,  7 . Okt. (Wolff-T '-l)

^ Neutersche Bureau mebdet aus New - York:
Nü>rp a ^ e' rcie.öer  nufgelebt , beeinflußten die Börse.
üm k ! «S n s!,vhinten , die Gerüchte würden verbreitet,um oen Kurs der Kriegswerte zu erschüttern

Meine Kriegs?!achrichten.
Aus Rom meldet „La croix", daß der katho-

.dlbgeorihnete von Gent Arthur Verhagen, der vom
öeutichen Kriegsgericht in Gent zu zwei Jahren Festunas-
hast verurteilt wurde, auf die Bitte des Papstes Benediktsatt“ 1"

llurze politische Na-rieten.
Die Verhandlungenim Hauptausschuß.

SilS  ^ e" 2 cj* eren  Verhandlungen im Hauptausschuß
EI ? " a e § wohnten gestern außer der im V»or-

ÄttWsbericht genannten Mitglieder der Regierung die
tTnrfi sre 8t! eo nnö  Graf Roedern bet. Nachdem

dre Redner der Fortschrittlichen Volkspartei und der
tSrÜ '’cv*06” gesprochen hatten, gingen die Staatssekre-

I a 0 ° w und Dr . H e l f f e r i ch auf die AuSfüh-
rungen der Vorredner ein und beantworteten eine Reihe

2W * S °dann führte ein Redner desZentrums die Erörterungen weiter, dem ein konservativer
R -dner folgtê Hierauf nahmen Staatssekretär von Ca-

Reichskanzlei Wahnschaffe,  der
Niecktznburglschc Buudesratsbevollmäcbtiate und Staats-

kr-tar -̂ r. Helfferich das Wort zur Aufklärung und Rich-
ÄL U11L verschiedener Fragen und Angaben. ' AufAnnsch Zentrumsabgeordneten gab Staatssekretär v
Jagvw Auskunft auf eine Reihe weiterer Fragen
ans ^ rtagte der Hauptausschuß die Weiterberatunq
Mi -Ett SLS ' -t 9' .Die Parteien im Hauptausschußwaren ursprünglich ubereingekommen, den nächsten Diens-

Fraktionssitzungen frcizulassen. Diese Bereinba-
teruvaim ^ g ."' " Rücksicht auf die lange Dauer der Erör¬terungen ober die auswärtige Politik und sonstiger damit
ansschuß D^ n^ ia Fw en &a8ln 0eÖKÖcrt' dost der Hauvt-
ten soll d'ie , -ELu einer Sitzuna zusamm-ntre--- ii ' ütc ?bei auf die Stunden vvn 9 bis 12 Uhr be-
schrankt weiden wll. So soll versucht werben, die Ver-

«.. . v. schlözer gestorben. Der Kaiserliche
Wirkliche Geheime Rat Karl Franz von Sch lözer,

^oiauöter unter anderem beim Vatikans zuletzt in
«A « tn

Stadtrrachrkchten.

Theater, itonit rmd Wissenschaft.

_ Wiesbaden, 7. Oktober.
~ ^ " »tzisch-SLbdeutsche Klassenlotterie. In Ser heutigen
BerIiri" l 00^ooo " M^ ^ E" ""E ^ ner Drahtmeldung ausMerlin 100 0 00 M. ans die Nummer 54 429, 40 000 M
mm’  JRÄ - « - - - »mm..

Sonntags bis Langenschwalbach. Bei gutem Wetter
aß*2 tm fal onfit  Oktober der Pz. -1041  D o tzh ei m

' gefahren und bis Langenschwalbach
durchgefuhrt werden. Die Rückfahrt erfolat irn Plane des
Pz. 4060 Langenschwalbach ab 6,52. Eiserne Hand 7,18, Wies-
ötrVJfir” ®ie  Bahnhöfe sind angewiesen, dasVerkehren der Zuge durch Aushang bekanntzugeben.

Die Kriegsanleihe und die Schulen. An dem Zustande-
kommen der fünften Kriegsanleihe hat sich das katho-
l i sche L y z e u m S t. M a r i a (früher Englische Fräuleins
m einer ganz außerordentlichen Weise beteiligt. Durch

Schülerinen wurden 87 907 M und durch
L " bung18S4o5 M.. zusammen al,o 177 262 M., aufgebracht.
Berück,lchtrgtman, daß diese Schule nur 171 Schülerinnen
hat. so durfte ste von allen Wiesbadener höheren Lehr¬
anstalten weitaus an der Spitze erscheinen. Als Anerken¬
nung mr diese patriotische Tat bekamen die Schülerinneneinen frei.
„ ( f 1 £ ie 5- Kriegsanleihe zeichneten die Kinder derNie öerberg in ittelschule  14629 Mark.

14. Eisenacher Konferenz in Wiesbaden. Die im
17 » »? ic’ fis l' ®!•cf olle«e Eisenachcr Konferenz soll am
II"  , 18,  ö - Mts . in den Mauern unserer Stadt ybqehal-
ten werden und sich mit der gesamten religiösen Lage
r' htn  mit ? ertronit  beschäftigen . Generalsuperintendent
Hi ?, " ^ d ,n dem am 17. abends 5 Uhr in der Lutherkirche

« Festgottesdienst die Predigt halten. Prof . v.
Lutgeri sHalles wird dann abends 8 Uhr in der ersten aro-
bu?»«"^ ntlichen Versammlung im Festsaale der „Wart¬
he ? J ni ÜVtÖI e ^ a0e öcr  Gegenwart schildern. Am 18.
DA., um 9V2 Uhr , spricht Prof . D. Schlatter lTübinaens
itßcr das Thema : „Der lebendige Gott und seine Führuna
st»s "?!>" 2 ^ olk" worauf nachmittags 4 Uhr über „Chri-

*er  F ei r au 'h unsers Volkes" Prof . D. Vornhäuser
fTOßrBur0) einen Vortrag hält. An beide Vorträge werden
sich Bespre chungen anschkießen. Am Schluß des zwecken‘

Tages wird Prof . v . Schäder «Kiels das Verhältnis zwisK7.
deutschem und heiligem Geist darlegen. 0

Mahnung an die Eltern jugendlicher Personen, m
m ' 6afi ^ für jugendliche Personen beide

ler Geschlechts unter 17 Jahren verboten ist, in den Wi,
termonaten Oktober bis März, sich nach 8 Uhr abends a
den Straßen ohne Begleitung Erwachsener anfzuhalten.

Die silberne Hochzeit begingen gestern Metzgermeist»
wohnhaft^ e l ^ e Frau , Schwalbacher Straße ps

Tnruerisches. Der Turngau Wiesbaden veranstalt^
am Sonn ag. den 8. Oktober, nachm. 2 Uhr, auf de?
Uebnngsplatz rechts der Dotzheimer Straße sFeldwea obe?-
halb der Bettfedernfabriki ein Wetturnen der jugendliche.
Mannschaften der drei hiesigen Turnvereine und de^
Iungmannen der militärischen Vorbereitung des StaötkreU
[ef; . Bei ungünstiger Witterung findet das Turnen mi
7 aü ln der Turnhalle des Männer -Turnvereins , Pla«
erstraße 18. statt. Tie Preisverteilung wird^unter alle»'

Umstanden abends von 8 Uhr ab in der Turnhalle de;
Turnvereins , Hellmundstr. 25, vorgenommen.
^ - Musikalischer Abend für Verwundete. Den Insasse«

Teillazaret -s Hotel „Einhorn" wurde auf Veranlassnnt
des Inhabers Georg M ü l l er am Mittwoch eine großr
Freude bereitet, indem das Stillgersche Qu artet»
einen musikalischen Abend veranstaltete. Die Darbictunqes
öes Quartetts waren vorzüglich) öie vier Stimmen ver-
einigten sich in ausgeglichenem Wohlklang. Die Lied-̂
fanden in den Herzen der Feldgrauen dankbare Aufnah»
und freudigen Widerhall, wie auch die sokistischen Darbt
tungen der Herren Dietzel und Stillger . Der reiche Beifg
Ä ^ Iten  bewiesen haben, wie ihnen ihselbstlose Kunstlerschaft gedankt wird.

Die deutschen Verlustliste«. Ausgabe 1193 und 1194
enthalten Sie preußischen Verlustliste Nr . 652, die bayerisch,
Verlustliste Nr . 805, die württembergische Verlustlist,
Nr. 474, die sächsischen Verlustlisten Nr . 387 und 338. Di,
preußische Verlustliste enthält u. a. die Insanterie -Reas
menter Nr . 88, 115, 168, die Reserve-Jnfanterie -Regimeiü
ter Nr . 80, 228. die Felöartillerieregimenter Nr . 61  und 6i
öas Reserve-Fuß -Artillerie-Regmemt Nr. 3, sowie SaS
Pionierbataillon I Nr. 21.

ttnrbaus , Theater» Vereine, vortrSge ufrv.
Kurhaus.  Am Sonntag nachmittag 4 Uhr find,

wieder ein Symphonie - Konzert  unter Leitung de
Herrn Musikdirektors Carl Schuricht im Abonnement ii
großen Saale statt/

Die Ausstellung „Kriegergrabmal un
Kriegerdenkmal " im neuen Museum,  veransta
tet von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende KunE
hatte in der ersten Woche ihres Bestehens einen außer¬
ordentlich guten Besuch aufzuweisen unS erfreute sich ein ei
regen Interesses . Um die Besichtigung zu erleichtern, wirk
heute^ein gedruckter Führer ausgegeben werden, der aus«
führlich über die Ausstellung orientiert . Die Veransckil«
tung ist an den von 10 bis 5 Uhr und an Ser
Entagen von 10 bis 1 Uhr geöffnet. Eintritt 50 Pfl
Schüler 25 Pfg. Für die Mitglieder der Gesellschaft für
bildende Kunst ist der Eintritt frei.

Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Iugen
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugendkompagnie Nr . 148. Sonntag , 8. Okt.. 1.20 Uhr-
Antreten Jugendheim znm Wetturnen auf dem Kleinen-
felöchen: Mittwoch, 11. Okt.: Exerzieren, Unterricht lIu-
gendheim): Donnerstag , 12. Okt.: Turnen sHellmundstr.U
— Jugendkompagnie Nr. 149. Sonntag , 8. Okt., 1.20 Uhr»
Antreten am Jugendheim zur Teilnahme am Preisturnen»
Dienstag , 10. Okt.: Exerzieren lJugendheim): Donnerstag,-
12. Okt.: Turnen . — Iugendkomvagnie Nr . 150. Sonntag,:
8. Okt., 1.20 Uhr: Antreten am Jugendheim zum Preistnr-
uen : Dienstag , 8. Okt., 8.45 Uhr: Turnen sTurnhalle der
Mädchenschule am Markts : Freitag . 13. Okt.: Unterricht.
Exerzieren lIugcndheims . — Jugendkompagnie Nr . 15|
Sonntag . 8. Okt., 1.20 Uhr: Antreten am Jugendheim znm
Preistnrnen . — Die Hebungen an den Wochentagen be»
ginnen, wenn nicht anders angegeben, abends SVZ Uhr.

Hoffmi und Rachbaraebiete.

ttonzert
nn? d? e i t e Z y kl u s k° n z e r t vermittelte
C öuri des i'nnt 'chaft mit einer neuen Symphonie (Nr. 4,s » ck ^'2 Tvn ê^ers und jeümen Direktors

?ier "oder" ech? Hörner" ha/ ^ d'' °^ »lich!°statt de? üblichen

Mal, e nae?ch?änli ^ ag'ns rumente sind anfs bescheidenste

baß dem Zuhörer das sogenannte kleine"
Orchester kaum an irgend einer Stelle rech * 2
fern kommt. BesonSers originelle Klangeffckte erckeck
Komponist durch Hinzuziehung des Klaviers , Las nur acin;
se ten sz. B. am Anfang des letzten Satzes) solistisch hervor-
trckt vielmehr größtenteils als Füll -Instrumen Le».̂

'einen tiefliegenden, gehaltener Akko?d^ !
mehrfach die in Sem Orchesterkörper fehlenden Posaunen
zu erietzen bestimmt ist. So sehr einersei s durch die e mit
verhältnismäßig kleinen Mitteln bestrittene CrV 'rZ
die Uebersichtlichkeit und das Verständnis der Symphonie
?Efürüert und erleichtert wird, ebenso sehr und vielleicht noch
m höherem Grade wird das Erfassen und Verfolgen der
einzelnen Themen durch eine allzureiche, manchmal ge-
radezu überladene Figuration der Neben- und Beglei-

sem r xl' n5enn"'Et geradezu unmöglich ge-
macht. Auch der häufig wechselnSe Rhythmus, sowie die
etwas sehr unruhige Modulation bieten dem Zuhörer , zu-
mal beim erstmaligen Hören, nicht unbedeutende Schwic-
rigkeitcn. Trotzdem fand das Werk bei dem gestern aber¬
mals völlig ausverkauften Hause eine recht srennöliche
Aufnahme. Befvnders interessierte der, gleich einem neck-
ischen Zauberspuk voruberhuschende zweite Satz. Auch w
dem, allerdings viel zu weit ausgesponnenen dritten Satz

vem Aoagrp weiß der Komponist Sen Zubörer durch

immer neue Klangkombinationen zu fesseln und zu er-
Kvößten Eindruck erzielte zweifellos der

Schlußsatz, aus dem sich die Rückkehr zu dem ruhigeren
nnd̂ nr»"E verschiedene andere kleine Episoden (Klavier
E ! -f , !tltt  besonders wirkungsvoll hervorhoben.
gfl e Aufführung selbst war in jeder Beziehung vollendet
»i" ? Er Spitze des Streichquartetts begrüßten 'wir Herrn
Adolf R e b n e r aus Frankfurt , Ler für den erkrankten
Herrn Konzertmeister Thomann hilfreich eingetreten war
uns die vielen kleinen Vivlinfolis in unübertreffliches
klarer und höchst diskreter Weise zu Gehör brachte. Auch

W.ersbach  gebührt für die Ausführung des
äußerst fchwierrgen Klavierparts lebhafte Anerkennung.
FrÄ-fir*"0” ebpnsv temperamentvolle, wie

/e,cht verständliche Direktionsweise allgemet-
nen Beifall fand, war sowohl nach den einzelnen Sätzen
unS ganz beionöers am Schluß der Symphonie in seiner
doppelten Eigenschaft als Dirigent wie als Komponist Ge-
** mrtr *2 ften ""d herzlichsten Beifallsovationen.
— Weit hoher noch gingen allerdings die Wogen der Be¬
geisterung bei der zweiten Orchesternummer des Abends

"? ler Musikdirektor Schurichts  Leitung mit hin¬
reißendem Lchwung zur Vorführung gebrachten Leonoren-
Ouverture Nr . 3, für deren züüdende Wiedergabe der Diri¬
gent, fowie das gestern außergewöhnlich stark in Anspruch
genommene verstärkte Kurorchester den besonders reichen
-4)ank der so zahlreich versammelten Zuhörerschaft ent-
Ki " ' 11® ~ Als Gesangs so list war für den

Herr Kammerfänger Lev S l e z a k gewonnen. Herr
G 6̂ «» Einer langen Reihe von Jahren bei uns ein
Gast EF/ ^ ik ^ ^ rtsaal wie im Theater gleich beliebter

trefflichen Leistungen sind von uns so oft und
nmb r» ^ ? Ewurölgt, daß etwas Neues über ihn kaum
KünstckrS ? übrig bleibt. Auch gestern entzückte der
2 ii ! nl 1 L ' trrf’ i te  Kraft un'd Fülle seines Organs.
Glanl den Schluß hin i» immer hellerem
beinabe swFr-," ?'. J e? fo  l Dte  durch die leichte, graziöse,
lz B das 9? » l̂' . viK - der er Sie leichteren Gesänge
Bcrae") »Der Mond steht über dem
ö n r i L , 1' und vorzutragen wußte. An Beifall,
natürlich aücki äi.' ^ ?r ^ sprechenden Zugaben war denn
dritten ^ J eut  Mangel und selbst nach der
dritten Zugabe, dem obenerwähnten Straußschen „Ständ-

' b. Frankfurt, 7. Okt. Frecher Raubüberfall.
Die Kriminalpolizei teilt mit: Am 6. Oktober nachmittags
gegen drei Uhr wurde in Sem Ledergeschäft Kaiserstraße 46
ote allein anwesende Verkäuferin von einem jungen Bur-
«chen mit einem Revolver bedroht und im Schach

chen" dauerte es noch lange, bis Sie vielen Verehrer nnö
Verehrerinnen des so sangesfreudigen Künstlers mit dem
Wunfch auf ein baldiges Wiedersehen den Saal verließen.

F. K.

ohne Zahrt?)
Von Mar Dautheudey.

Ihr deutschen Schiffe hier, ohne Fahrt!
Warten ist grausam, warten ist hart.
Am Anker ihr stumm zur Ferne starrt.
Ob bald euer Tag der Heimkehr klart.
O deutscher Seemann ! Mein Herz mit dir!
Endlose Monde schon warten wir.
Nur aus der Welle Gezisch und Geschwirr
Tönt uns ein Echo vom Kriegsgeklirr.
Wann wird er enden, Europas Streit?
Uns Martert stumm zuschauende Zeck,
Uns zermartert das Heimweh, meereweit,
Martert der Hände Untätigkeit.
Und keine Folter scheint uns erspart,
Verleumdung des Feindes jeder Art.
Doch laßt sie lästern. Ach, macht euch hart!
Emst kommt der Tag unserer Siegesfahrt.
Der Tag her Vergeltung kommt herbei,
Dann schweigt der Fremden Lügengeschrei.
Seht , Englands Kiele sinken wie Blei.
Groß-Deutschland schafft sich die Meere frei.
Wir litten bitter des Krieges Not.
Geknebelt arg, verlästert, bedroht.
Beworfen auch mit der Lüge Kot.
Und Heimweh beizt uns des Tages Brot.
Ihr hieltet euch wacker, kleine Schar.
Liegen die Schiffe zur Fahrt mal klar.
Dann sag uns keiner im Siegesjahr,
Daß hier nicht jeder im Kampf mit war.

7. Juni 1916. An Bord des R. D. L. D „Anghin"
(auf der Reede von Soerabaya ).

*) Mit freundl. Erlaubnis aus: „Deutsche WachteDatavra,

%
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Ehren -Tafel 9
Der Einj . Unteroffizier Hans Regen  beim Futzart .-

Regiment 3, Sohn des Frieöhofsaufsehers Qtto Regen , er¬
hielt bei den Kämpfen an der Somme daß Eiserne Kreuz.

Dem Sanitäts -Unteroffizier Nikolaus B on n, einem
Neffen des städtischen Betriebsleiters Anton Geißler,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen . Im Fahre 1915 hatte
Bonn schon die hessische Tapferkeitsmeöaille erhalten.

Lorenz A 'ltfuldisch,  beim Reserve -Jäger -Batl . Nr.
11 Marburg , erhielt das Eiserne Kreuz.

Dem Unteroffizier I . Lauser  aus Höchst, bei einer
Fliegerabteilung im Osten, der bereits das Eiserne Kreuz
und die hessische Tapferkeitsmeöaille besitzt, wurde nun auch
die österreichische Tapferkeitsmedaille verliehen.

gehalten . Der Bursche beraubte die Ladenkasse,
wobei ihm ungefähr 146 Mark , bestehend ans einem Hun¬
dertmarkschein , mehreren Fünfmarkscheinen und etwas Sil¬
bergeld , in die Hände fielen , und ergriff dann die Flucht.
Der Täter macht den Eindruck eines Handwerkslehrlings.
Er wird wie folgt beschrieben : Siebzehn bis achtzehn Jahre
alt , 1,88—1,60  Meter groß , schlank, hatte blasses Gesicht, hell¬
blondes Haar , keinen Bart und trug dunklen Ueberzieher
und dunkelbraunen , oben eingeSrückten weichen Filzhut.

1 . Bingen , 6. Okt. Städtische Milchkühe.  Die
Stadt hat zur Einrichtung einer Milchwirtschaft acht Milch¬
kühe erworben.

Sport.
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Der Sport des Sonntags.
Pferderennen . Die jetzt rasch dem Ende zugehende

Rennzeit bringt noch an drei Plätzen wichtige Entscheidun¬
gen . Die Rennen zu Karlshorst  werden sich, trotzdem
beim Streichungstermin 42 Pferde ausschieden , wieder durch
starke Felder auszeichnen . Im Mittelpunkt steht das
Schmidt - Pauli - Erinnerungsrennen,  in wel¬
chem unsere besten inländischen 'Steepler über die 5500 Me¬
ter lange Karlshorster Hauptbahn galoppieren müssen.
Von den zwölf voraussichtlichen Bewerbern haben sich in
letzter Zeit Lorbas , Seeadler , Adamant und Nissa a" sge-
zeichnet, unter denen sich auch das Ende abspielen * Ute.
Falls Lorbas den schweren Kurs glatt überwindet , muß
man in ihm auf Grund seiner in Karlshorst und Dresden
errungenen Erfolge den aussichtsvollsten Bewerber für das
20 000 Mark -Rennen erblicken. Im Wallfahrts -Preis wie¬
derholt eine Reihe guter dreijähriger Hindernispferde das
Jagdrennen der Dreijährigen . Wachholöer , der damals
gegen Moliere gewann , trägt zwar etwas hohes Gewicht
sollte aber trotzdem bei glattem Verlauf schwer zu schlagen
fern. Im Preis von Lichtenberg hat der gut auf dem Po¬
sten befindliche The General besonders Caliban und Radis
Rouge gegen sich. In den übrigen Konkurrenzen verdienen
Baiadere , Cathal , Grazioso und Haut Brion Beachtung . —
Die zweitägigen Rennen in Frankfurt  erreichen ' mit
dem G o l d p o ka l als Hauptnummer ihren Abschluß. Trotz
des wertvollen Preises von Mark 28 000 sind nur Antivart
fArchibald ), Carneol (Schmidt ), Eros (Schläfke ) und Diffe-
renz (Rastenberger ) am Start zu erwarten . Nach seinem
leichten Siege im Hertefeld -Rennen dürfte Antivari schwer
zu schlagen fern. Im Niederwald -Rennen erscheint der Gra-
öltzer Strudel nach seinem Siege im Realist -Rennen zu
Hoppegarten wieder an der Oesfentlichkeit . Der Nuage-
Sohn hat in Signorelli , Pia und Blätterteig ernste Gegner
« » "^ "gen . In den übrigen Rennen ist auf Carl 'chen.
Schone Mignon , Girlande und Jungtürke hinzuweisen . —
Der Lchlußtaq in Düsseldorf  wartet wieder mit stark
bestrittenen Flach- und Hindernisrennen auf . Das Düstel-
dorfer Hurden -Rennen sollte sich am Ende zwischen Göbert
Eantata , Schalk , Ceres und Forfar abspielen . Das Oktober-
^ieap mußte W-as Ihr wollt gegen Käinpser gewinnen

Radsport . Im Sportpark Treptow  kommt ein Stun-
öenrennen zum Austrag , in welchem Stellbrink seiner Her-
ausforöerung gemäß den ihm entgegentretenden Schipke,
Lewanow und Janke eine Runde vorgibt . Hoffentlich bleibt
Stellbrink öiesesmal von Rad - oder Motorschaden verschont

bestreiten Pawke , Küschkow und der Straßburger
Boschlrn ein 2c> Km.-Stunöenrennen . — Auch in Hanno-
v e r gelangen Dairerrennen zum Austrag , bei welchen sich
Willi Lorenz zum erstenmale als Steher versucht. Seine
Gegyer im Großen Herbstpreis über 10, 20 und 30 Km
stnü Günther . Nettelbeck und Krupkat . Auch im Flieger¬
rennen wird Lorenz neben Arenö . Bremer und Bader anden Start gehen.
. .... Fnkball . Die Spielvereinigung Wiesbaden
fahrt morgen nach Seckbach, um im Meisterschaftsspiel gegen
die dortige Fußball -Gesellschaft anzutreten . Abfahrt 12.08
Uhr . — Der Fußballsport wartet ferner mit einem großen
Ereignis auf . Zum erstenmale seit Kriegsausbruch finden
die Spiele um den vom deutschen Kronprinzen ge-
I " d o k a l wieder statt , an welchen bekanntlich
sämtliche Landesverbände des Deutschen Fußballbiinöes
^ ' lnehmen . In der Vorrunde stehen sich die Mannschaften
des Verbandes Vrandenburgischer Ballspielvereine (Ber¬
lin ) und von Noröostdeutschland in Stettin , ferner von
Nord - und Westdeutschland in Hamburg und endlich Mittel-
nnö Südoitdeutschland in Breslau gegenüber . Süddeutsch-
lanö , wozu auch Wiesbaden gehört , ist spielfrei.

. , ^ wimmen . Die Berliner Hallenschwimmfeste werden
mit der Wohltatrgkeitsveranstaltung des Schwimmklubs
P.r ' esen städtischen Badeanstalt Bärwaldstraße er¬
öffnet . Der gute Nennungsschluß läßt spannende Kämpfe
erwarten . Außer den großen Berliner Schwimmern sind
noch solche aus Magdeburg , Stettin , Chemnitz und Leipzigzu erwarten.

Zur Bestrafung angezeigt wurden der Technischen Kom¬
mission des Union -Klubs die Jockeys R . Franke und H.
. rattiger,  weil sie am letzten Düsseldorfer Renntage
im Ratinger Hürdenrennen mit Majorität und Orianne,
und Jockey M . Bauer,  weil er im Volmerswerther Flach-
Rennen mit Dürkheim nm Start stehen gebliehen war.
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Wew-York , 5 Okt
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden . . .
Silber -Bullion.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
— St. Paul Shares . . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm. .
. . .do. .fst. prefered . . .
Jllinois Central Shares
Loulsvilleu .NashvilleS.
Miss.Kans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.

Auswärtige Börsen.
New -forker Börse.

V. K
fest.

6E3/s
1681«
9oy2

181-
97’/s
143h
41*0
55 '0

169-0
136%

4-
5Ö«

L. K.
fest.

2*/4
67*/s

10712
90-

179-
97%
165/8
4C5/«
547A

168-/4
139-

_4-
5*/s

Neiv-York Centralbahn
Norfolk u.Westem com.
NorthernPacific comm.
Readin .s; comm.
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do. . . . Railway com.
■. -do. do . .‘.pref.
Union-Pacific comm. . .
.do . prefered

Wabash prefe .ed.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Electric . .
UnitedStatesSteelCom.

exkl.

London , 5 Okt.
Consols.
Japaner.
4% Brasilianer_
Portugiesen.
Baltimore.

" ejkl.

Londoner Börse.

V.K
113-/
144-/-
114-0
1̂ 3-
162-/4
26-/«
69-/4

151-/«
83-
52-/-

558-
96»’s

1801k
117%

L.K
113 V,
143%
114%
112%
1021/2
26-/«
69«I,

1507/8
83-
531-8

550-
97-/s

V. K
I 59 -251 59 -25
i - . C4 '*7E*52

56

L. K.
59 -25
51 .75
55 .75
95 --

Canadian Pacific .
Erle.
South. Pacific_
Union Pacific.
United States Steel

L. K.V. K.
188 .37 1189-25
42 -50 43-37

107 -50 103.25
158 . - 159-25
124 -- 1123-62

undehrer
mit de

verließe
F. K.

Kurhaus Wiesbaden«
Sonnta » , 8 . Oktober:

Nadim . 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Heim . Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordhester.

Lec! "ü.g: trHe,rr Herm - Irmer.
otaclt . Kurkapellmeister

1. Osverture z. Oper „Meister
Martin und seine Gesellen“

„ „ , Weissheimer
3 ^ronaia Moszkowski
ö.  Hallettmusik aus der Oper

Königin v . Saba “ Gounod
«. a ) Nordisches Wiegenlied

b ) Traut . Dämmerstünddien
5. Ouvertüre zu „Egmont“
e t , , v - Beethoven
6. Tonbilder a. d . Musikdrama

„Die Walküre “ Wagner

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

E»»«g. Miliiärgcmcindc. Sonntag, den 8. Oktober fl6. n Tritt1

riakat a D̂ ^ ' itt  der Marktkirche» N-Udörffcr, Konsisto.'
Marktkirche. Sonntag , den 8. Oktober (18. n. Trin .l lg Ubr» Sauvt-

gott-sdienst. Pfr . Beckmann. — S Uhr : Abendgottcsdienst . Pfr . Schllßlcr.

„ „ ^ " bkirche. .Loimtag . den 8. Oktober (18. n. Trin .) 10 Uhr: Hauot-
gottesdienst. Pfr . Grein, — 5 Uhr: Abcndgottesdienst . Vikar Weins-

^ *7 " - ~ ® l« Kirchensammluug ist für die Soldatenheime d-I West,
deutschen Jünglingsbundes bestimmt. - Donnerstag , de» 12. Oktober
abends 8.80 Uhr: Krtcgsgebetstunde . Pfr . Vcesenmeyer. - Amtswoche:
Taufen und Trauungen Pfr . Grein . Beerdigungen Vikar Weinsheimcr

Riugk.rcĥ Sonntag , den 8. Oktober (18. n. Trin ., 10 Uhr: Hanoi-
gottesdienft . Pfr . Merz. (Beichte und hl. Abendmahl., — 11.88 Uhr - atu.
dergottesdienst. Vikar Weinsheimer . - 5 Uhr : Abendgottcsdienst ' Pfr
D . Schlosser. - Die Kirchensammlung ist für die freiwillige Soldaten,
fürsorge be>tlmmt. — Mittwoch, den 11. Oktober, abends 8.30 U6r-
Kriegsandacht. Pfr . Merz.

Lutherkirche. Sonntag, den 8. Oktober (18. «. Trin., 10 Uhr: Haupt-
gottesdienst. Pfr . Lieber. (Abendmahl ., — 11.80 Uhr: Kindergottcsdienst.
Geh. Konststorialrat Dr . Eibach. - 5 Uhr : Abcnbgottesbienst. Pfr Hof.
mann. - Dienstag , den 10. Oktober, abds. 8.30 Uhr: Kricgsgebetstunde.
Pfr . Hofmann. (Kirchensammlung für die Zwecke de Soldatenfürsorac .,
n „ iSJ“t,cU<\ i,cs Panlinenstists . Sonntag , den 8. Oktober, vormittags
9.30 Uhr: G.ottesörenst. 11 Uhr: Llindergottesdienst. Pfr . Eichhoff

Evangelifch-lutherifcherGottesdienst, Adelhcidstraße 38. Sonntag, den
Trinst , vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Beichte und heil . Abendmahl. Pfr Mueller
Evangelifch-lntherische Gemeinde (der i- lbstanüigen evangeltsch-luthe.

rischen Kirche in Preußen zugehörig, , Englische Kirche.  Sonntag,
den 8. Oktober (Ernetdankfest,, vormittags 9.30 Uhr: Beichte. - 10 Uhr:
Predigt und heil . Abendmahl. — Anmeldungen von 9 Uhr au.

aitka'iOcm» »^ ^ rische Dreieinigkeitsgemeinde . In der^̂ SiTmT  bet
„ ta (Eingang Schwalbacher Straße, . Sonntag , de«
8. Oktober, oormittags 18 Uhr : Lese-Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde, Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzheimer- und Drei,
weidenstraßc. Sonntag , den 8. Oktober, oormittags 9.45 Uhr: Predigt . —
Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule . — Abends 8 Uhr: Predigt . — Dicns.
tag,  abends 8.30 Uhr : Bibclstmrde . Prediger Völkner.
, Neuapostolische Gemeinde , Orantenstraße öl , Hinterh. Part . Sonntag,
° °n J:  Oktober, vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . — Nachmittags
3.30 Uhr: Gottesdienst . — Mittwoch, den 11. Oktober, abends 8.30 Uhr-
Gottesdienst.

Altkatholifche Kirche, Schwalbacher Straße 80. Sonntag, de»
8. Oktober, vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . SB. Krimmel, Pfr.

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten . — 8. Oktober 1918.

Die Kollekte ist für den Marienverein — zum Besten des Waisen¬
hauses an der Platter Str . — bestimmt und wird aufs wärmste empfohlen.

B»«ifatins -Psarrkirchc. Hl . Messen: 8.30, 6, 7 Uhr. Militärgottcsbtenst
(Öl. Messe mit Predigt und hl. Kommunion der Erstkommuntkanten.
Mädchen der letzten Jahrgänge , 8 Uhr. Kinbergottesdienst (Amt, 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. -
Nachm. 2.18 Uhr ist Noscnkranzandacht,- abends 8 Uhr Predigt und Mut¬
tergottesandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8, 7
und 9.15 Uhr. Dienstag , Donnerstag und Samstag 6.18 Uhr ist Rosen¬
kranzandacht, zugleich als Kriegsandacht . — Beichtgelegenheit : Sonntag
inorgen von 5.30 Uhr an, Samötag nachmittag 3.38 bis 7 und nach 8 Uhr,-
an allen Wochentagen nach der Frühmesse,- für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder gewünschte» Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Niesscn um 8 und 7.30 Uhr,-
(gemeinsame hl. Kommunion der Fraucnkougregation,, - Kinbergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt , um 8.48 Uhri Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr Rosenkranzandakbt, um 8 Uhr Andacht mit Predigt.
— An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8.30 Uhr und 9.15 Uhr.
Montag , Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr Rosenkranzandacht. -
Bcichtgelegenheit : Sonntag morgen von 5.38 Uhr an, Freitag abend nach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 4 Uhr- Salve

Dreisaltigkeits -Pfarrkirche. 8 und 8 Uhr hl . Messen, 9 Uhr Kinder,
gottcsbienst (Amt,, 18 Uhr Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr Rosen¬
kranzandacht, 8 Uhr Predigt und Mnttcrgottesandacht . — An den Wo¬
chentagen find die hl. Blessen um 6.88 und 9 Uhr. — Montag, Mittwoch
und Freitag , abends 8 Uhr, ist Rosenkranzandacht, verbunden mit Kricgs-
fürbitte. — Betchtgelegenhcit : Sonntag früh von 8 Uhr an, Samstaa
5—7 und nach 5 Uhr.

Schrtftlettung : Bernhard Grothu ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Grethu » ,-
für Kunst, Wisteuschast, UnterhaltungS - und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. E t s c n b e r g e t; für Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  sür die Anzeigen : Carl  R 8 st e l:  sämtlich in
_ . Wiesbaden.
Druck u. Verlag der W i cöbadener BerlagS . Anstalt ®. m. b. H.

Wetterbericht ber WetterbienWeüe Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für « . Oktober-

Wcheselnd bewölkt , einzelne Regenfälle in Schauern.
^ _ Wenig Wärmeänderung.

fÄ 0oefhesdiule‘baor
i Realklassen , verbunden mit Vorschule , erteilt Einjährigen

Kinephon Sst
Vornehme Lichtspiele.

Sein King aus erster Ehe.
Die Geschichte einer Jugend.

Der versiegelte Bürgermeister
_Originelles Lustspiel.
Ab 1. Okt . halte ich meine

Sprechstunde

von 9—10 u. 3—4 Uhr.

Sanitätsrat 5113
Dr. Dudentiöffer.
Aerztl. Instrumente , wie neu.

einfache Bilder , gekr. Stühle,
vrrrrn - Anzug. 2 Ueberzieher.

Kruge werden billig abge¬
geben Kaiser-Fricdrich -Ring 18.
Parterre . »ggg

Anghin " ^

Wacht", i

Trierifche Winzerstube
Central-Lo- ega ^

Spiegelgaffe 3 Lpiegelgasse 3
MsMnk naturrein. 181 Ser Moselwein lLanokurer)

1915 er Hattealieimer Glas 50  M
t915 etu.anvere Zasirgänge Flaswenweine lnallen Vreislagen.
KanOwirtschaftsscfiuIe Helium

--- --- -

—_ Pir ektor Helmkamp f.
ernannt.. >. So.'?1ne"bf,: fl ~ Bekanntmachung.

ITÄSS
Sonnenbkrg, den 7. Oktober 1916. 74X3

Der Bürgermeister. BuLelt.

itkiliiiiMUirttclift
Wiesbaden.

Sonntags

Kasseler Rippenspeer
mit Sauerkraut u. Kartoffelbrei

(Fleischmarke}

Dormund. Pilsener
Münchener Spaten
Fürstenbergbier.

Kriegsaussfeltung
Frankfurt  a . M. * Holzhausen -Park.

Angnst bis Oktober 1916.
Geöffnet 9 —8 Uhr.

Eintritt 50 Pf . Militär u. Kinder unter 14 Jahren 25 Pf.

- _ _ RM837

Morgen (Sonntag nachm, von Ubr ab) sind folaendo

Uübr °stÄAmL ggSdS LKdienft . Sonntag früh bis

Zenite«zti Frati|fnrta.M.
Sonntag, KenS. Oktober, nachmittags2Ubr:

6 Flach- und Hinderaiss-Rennen.
_ Ü«»v»bFfäüWttrta.HD.53

Am- iü  GmWMel-Bklein.
E. B.

Die satzungsgemätze

orSeillliche MWeött-KerslimiMg
findet am Samstag , den 7. Oktober, abends 8%  Uhr , im kleinen
Saale der „Warrburg “ statt.

Tagesordnung:
1- Zericht über das Bereinsiabr 1915/16.
L u lä)2 öer Rechnungsprüfungs -Kommission für die Prü-mna der Jabresrechnung 1915/16.
ä.  Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jabresrech.nung 1916/17.
{■ Recknungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1916/17.5. Festsetzung der Mitaliederbeiträge für 1916/17
b.  Erganzungswabl des Vorstandes an Stelle der satzungsge-

. „ ausscheidendeil Herren : Installateur Jakob Antbes.
Sotelbesitzer Georg Sahn . Rentner Heinrich Käsebier, Schub-
MiachermeistcrEmil Rumpf . SchloffermeisterWilhelm Stamm.

7. Sonstige wichtige Vereinsangelegenbeiten.
Um reg« Teilnahme der Mitglieder wird gebeten. 7324

C. Kalk brenner.  Stadtrat , 1. Vorsitzender.
Der Vorstand:
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Todes - Anzeige
Gestern , den 5. Oktober, mittags \2  Uhr , entschlief sanft nach schwerem Leiden in

Heidelberg -, wo er seine Heilung suchte, unser lieber, guter und treusorgender Vater, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Herr Bierbrauereibesitzer

Hans Küffner
im vollendeten 54. Lebensjahre.

Wiesbaden , 6, Oktober 1916
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Walter Küffner
Otto Küffner
Luise Küffner
Herta Küffner.

Die Beisetzung findet Montag , den 9. Oktober , vormittags 10 Uhr, von der Kapelle des alten Friedshofs , Platterstrasse , nach dem
Nordfriedhofe statt . 7407

I

)

|I

Nachruf
Am 5. Oktober verstarb in Heidelberg nach schwerem Leiden unser hochverehrter Chef

Hans KüffnerHerr Bierbrauereibesitzer
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen hochgeschätzten Chef und Berater , der mit weitem Blick, klarem

Urteil und vortrefflichen Geistesgaben uns stets ein Vorbild war. Seine edlen Charaktereigenschaften sichern ihm
ein dauerndes Andenken.

Die Beamten der Brauerei FelsenkellerWiesbaden, 6. Oktober 1916
5240

Nachruf
Am 5. Oktober verstarb in Heidelberg

Hans KüffnerHerr Bierbrauereibesitzer
Wir verlieren in demselben einen Arbeitgeber von selten grosser Herzensgüte und Gerechtigkeit . Sein

Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Das Personal der Brauerei FelsenkellerWiesbaden, 6. Oktober 1916
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